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Neuwahlen und Nächstenliebe 
Polizeibericht 

Spiegel abgetreten 
Burglengenfeld. Ein 46-Jähriger 
aus der Stadt beobachtete am 
Samstag um 8.30 Uhr, wie ein 
26-Jähriger an seinem in der 
Stau!Ienbergstraße geparkten 
Ford Courier vorbeiging. Genau 
in diesem Moment hörte er einen 
lauten Schlag und stellte fest, 
dass sein rechter Außenspiegel 
abgetreten wurde. Da der Be­
schuldigte dem Geschädigten na­
mentlich bekannt ist, prüft die 
Polizeiinspektion Burglengen­
feld, ob der junge Mann noch für 
weitere Sachbeschädigungen an 
Fahrzeugen in der jüngsten Zeit 
in Frage kommt. 

Der Frauenbund Klardorf/ 
Büchelkühn blickte bei der 
Jahreshauptversammlung 
auf ein abwechslungsreiches 
Vereinsjahr zurück. Bei der 
Neuwahl votierten die 
Mitglieder für ein Dreier­
Team an die Spitze, 
bestehend aus Christa 
Scherübl, Kathy Schuster 
und Maria Ehrenreich. 

Schwandorf. (lcga) Nach einem ge­
meinsamen Oktoberrosenkranz hieß 
die Vorsitzende Christa Scherübl die 
Mitglieder und Pfarrer Peter Wolz im 
Pfurrheim St. Georg willkommen. In 
ihren Ausführungen zog sie eine po­
sitive Bilanz. Aktuell liegt der Mitglie­
derstand bei 207. 

Schriftführerin Maria Ehremeich 
ließ das vergangene Vereinsjahr Re­
vue passieren. Zahlreiche Aktivitäten 
standen auf dem Programm wie die 
Adventsfeier, das Faschingsfrüh-

Neuwahlen 

• Vorsitzende: Christa Scherübl, 
Kathy Schuster und Maria Ehren­
reich Pfarrer Peter Wolz (links) gratulierte dem neu gewählten Vorstand des Frauenbundes Klardorf/Büchelkühn. Bild: 

Zusammenstoß 
Burglengenfeld. Ein 87-jähriger 
VW-Golf-Fahrer war am Freitag 
gegen 11.55 Uhr auf der Staats­
straße 2397 von Ponholz kom­
mend in Richtung Burg]engen­
feld unterwegs. Auf Höhe des 
McDonalds woUte der Burglen­
genfelder nach links abbiegen, 
brach aber den Abbiegevorgang 
ab und zog seinen Pkw wieder 
nach rechts. Dabei stieß er gegen 
den neben ihm fahrenden Fiat ei­
ner 31-jährigen Frau aus Stulln. 
Der Mann fuhr weiter, ohne sich 
um den Schaden in Höhe von 
1000 Euro zu kümmern. Eine An­
zeige folgte. 

• Schrlftftlhrerln: Elisabeth 
Obermeier 

Kassiererin: Anneliese Kopf 

Kassenrevisioren: Evi Lehner 
und Elfriede Rinner 

Beisitzer: Rosi Pirzer, Klara Dir­
scherl, Agnes Ernst, Anita Vollath, 
Heidi Mulzer, Irmgard Ehren­
reich, Hannelore Albrecht, Vroni 
Fleischmann und Ingrid Hein­
rich. (kga) 

kga 

stück, der Einkehrtag Im Kloster Ett­
mannsdorf und die Muttertagsfahrt 
nach Regensburg. Höhepunkte wa­
ren die Fahrt zu den Luisenburg­
Festspielen und der Jahresausflug 
nach Regen mit Führung durch den 
gläsernen Wald. Auch die Vorträge im 
?farrheim fanden großes Interesse. 
Es wurden auch wieder Palm- und 
Kräuterbüschel gebunden und zum 
Verkauf angeboten. Der Erlös floss an 
soziale Einrichtungen. 

Dem Gartenbauverein besonders verbunden 
Schwandorf. (lkn) Im Kreise seiner 
Angehörigen, Freunde und Vereins­
abordnungen feierte Hans Hof­
mann (vorne, Mitte) seinen 85. Ge­
burtstag im Turmrestaurant Ober­
meier. Er kam in frühem Kindesal­
ter mit seinen Eltern Johann und 
Kreszenz nach Klardorf und be­
suchte dort die Schule. Nach 
15-jähriger Tätigkeit in der Pappen­
fabrik Böttcher in den Stegen 
wechselte er 1959 in die Plewa, 
wo er bis zu seinem Ruhestand lä-

tig war. 1966 heiratete er Erna Kö­
nig. Aus der Ehe ging eine Tochter 
hervor. Der stets engagierte Jubilar 
ist seit über 50 Jahre Mitglied beim 
Gartenbauverein, davon über 20 
Jahre als Vorstandsmitglied. Vorsit­
zender Heinrich RothDaller gratu­
lierte dem Ehrenmilglied. Ebenso 
die Klardorfer Feuerwehr mit Rein­
hard Krüger und Hans Vollath. Im 
Namen der Plarrgemeinde über­
brachte Kathy Schuster die Glück­
wünsche. Bild: lkn 

Das Interesse an Stadtführungen ist ungebrochen. Nun sucht die Stadt nach 
neuen Gästeführern. Bild: Götz 

Pfarrer Peter Wolz dankte dem 
Führungsteam des Frauenbundes für 
die gute Zusammenarbeit, sowie al­
len Frauen für die tat.kräftige Unter­
stützung. Lob hatte der Geistliche 
auch für das angebotene Programm 
übrig, das erneut sehr vielfältig gewe­
sen sein. 

Außerdem sprach Wolz über die 
Flüchtlingshilfe und schilderte den 
Zuhörern die Lage in Afrika, wo viel 

Brauereibesitzer Wolf­
gang Rasel (rechts) und 
Junior-Chefin Eva Rasel 
(Mitte) zeichneten Mari­
on Rubenbauer (mit Blu­
men) für 25-jährige Be­
triebstreue aus und stell­
ten mit Nico Radler 
(links) und Jonas Meier 
(Zweiter von rechts) 
zwei neue Lehrlinge vor. 

Bild: Hirsch 

Leid und Armut herrsche. Man müs­
se die Situation der Menschen ver­
stehen, die aus diesem Elend ent­
kommen möchten . .,Christ sein heißt 
auch Nächstenliebe." Er bat die 
Frauen die Aufnahme der Flüchtlinge 
in Deutschland weiter positiv zu se­
hen und sich nicht aufhetzen zu las­
sen. Vorausschauend gab er bekannt, 
dass die ?farrei im nächsten Jahr ei­
ne Fahrt zum 100-jährigen Jubiläum 
nach Fatima plane. 

Ohne Führerschein 
Maxhütte-Haidhof. Beamte kon­
trollierten am Freitag gegen 20.25 
Uhr einen 19-Jähriger aus dem 
Stadtgebiet, der mit einem Opel 
Zafira in der Fichtenstraße unter­
wegs war. Er besaß keinen Füh­
rerschein. Den Halter des Fahr­
zeuges, der 61-jährige Vater, er­
wartet eine Anzeige. 

Ein Prosit auf den Betrieb 
Brauerei Naabeck feiert mit Mitarbeitern - Auszubildende vorgestellt 

Schwandorf. (rhi) Das Betriebsfest 
der Brauerei Naabeck begann für die 
40 Mitarbeiter am Samstag mit einer 
Felsenkellerführung. Beim anschlie­
ßenden Abendessen in der „ Taverne 
Olympia" zeichnete Inhaber Wolf­
gang Rasel die Bilanzbuchhalterin 
Marion Rubenbauer für 25-jährige 
neue zum Betrieb aus. Vor der Eh­
rung gedachte der Chef des langjäh-

rigen Mitarbeiters Wigbert Hischa, 
den Wolfgang Raset als „Mentor von 
Marion Rubenbauer" bezeichnete. 
Hischa war 48 Jahre im Betrieb tätig 
und damit dienstältester Mitarbeiter. 
Er habe das Unternehmen in einer 
Schlüsselposition mitgestaltet, be­
tonte Wolfgang Rasel. Wolfgang Hi­
scha Ist Im Mal überraschend Im Al­
ter von 68 Jahren gestorben. 

Zwei Schulabgänger begannen im 
September dieses Jahres eine Lehre 
bei der Brauerei Naabeck. Inhaber 
Wolfgang Rasel stellte den Mitarbei­
tern sowwohl Nico Radler aus 
Schwarzenfeld vor, der eine Ausbil­
dwig zum „Kaufmann für Büroma­
nagement" macht, als auch Jonas 
Meter aus Oberviechtach. Letzterer 
erlernt das Brauerhandwerk. 

Neue Gästeführer gesucht 
Ausbildung beginnt am 17. November - Stadtgeschichtliches Interesse gefragt 

Schwandorf. Um den jährlich stei­
genden Besucherzahlen bei den Fel­
senkeUer- und Stadtführungen ge­
recht zu werden, plant die Stadt 
Schwandorf neue Gästeführer auszu­
bilden. Die Au

s

bildung beginnt am 
17. November und endet im Mai 
2017. Gesucht werden Bürger aus der 
Region mit stadtgeschichtlichem In­
teresse. 

Die Schulung leitet Prof. Dr. Ger­
hard Waldherr, Geschäftsführer der 
CuJtheca Regensburg. Mit dem His­
toriker habe man über die Jahre sehr 

gute Erfahrungen gemacht, so Fe]­
senkellerbeauftragter Hans-Werner 
Robold. Zu absolvieren sind Tagesse­
minare in Didaktik, Methodik und 
Sprecherziehung. Hinzu kommen 
Einzelfachvorträge aus den verschie­
densten Bereichen, etwa Geschichte, 
Wirtschaft, Stilkunde. Stadtführun­
gen oder der Besuch der städtischen 
Einrichtungen. Am Ende der Ausbil­
dung stehen eine schriftliche und ei­
ne praktische Prüfung. Die Ausbil­
dungskosten übernimmt die Stadt 
Schwandorf. Um zur Prüfung zuge­
lassen zu werden, müssen alle Veran-

staltungen besucht worden sein. Die 
Gästeführertätigkeit ist ehrenamt­
lich, wird jedoch mit einer Auf­
wandsentschädigung pro Führungs· 
einsatz honoriert. 

Wer Interesse hat, kann sich bei 
Felsenkellerbeauftragtem Roboid 
oder Touristiker Johannes Lohrer 
melden. Sie stehen zum Gespräch 
zur Verfügung: Tourismusbüro, Kir­
chengasse 1 (Pfleghof), Telefon 
09431 / 45124 oder 09431 / 45555 sowie 
tourismus@schwandorf.de. 




